Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 


M 39. 


Danzig, den 25. September 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
3630 Der Arbeiter (Badepumper) Johann Wolff, 
geboren am 5. November 1865 in Louiſenhof Kreis 
Heilsberg, im Jahre 1885 in Kahlberg und Elbing 
aufhaltſam, ſoll als Zeuge vernommen wer en. 

Jeder, der ſeinen jetzigen Aufenthalt kennt, wird 
um Nachricht zu den Acten IIb. N. 1423/85. con tra 
Welm gebelen. 

Danzig, den 15. September 1886. 

Der Erfie Staatsanwalt. 
3631 Durch krlegsgerichtliches Erkenntaiß vom 
12. Juli 1886, beſtätigt am 10. Auguſt 1886 wurde 
der Wehrmann Andreas Kuklinski des 2. Bataillons 
(Pr. Stargartt) 8. Pemmerſchen Landwehr- Regiments 
Nr. 61, geb. am 18. November 1855 31 Englershütie 
Kreis DBerent, wezen gemeinſchaftlichen Hausfriedens⸗ 
bruchs, Ungehorſams gegen einen Befehl in Dienſt⸗ 
ſachen, militairiſchen Aufruhres und Begehung einer 
Gewaltthätigkeit gegen einen Vorgeſetzten verübt, aus⸗ 
drücklicher Verweigerung des Gehorſams und Auf- 
wiegelung mit Entfernung aus dem Heere und 5 Jahren 
3 Monaten und 1 Woche Zuchthaus beſtraft, von 
dieſer Strafe jedoch 2 Monate als durch die erlittene 
Unterſuchungshaft verbüßt erachtet. 
Bromberg, den 16. September 1886. 
Königliches Gericht der 4. Divifien. 

3632 Der Wehrmann (Schlächter) Ludwig Herr⸗ 
mann Friedrich Iwert, geboren am 16. Mär; 1853 zu 
Nen-Stettin, Kreis Neu⸗Stettin, entzieht ſich der 
militériſchen Kontrole. Alle Militär⸗ und Civil Be⸗ 
hörden werden ergebenſt erſucht, auf den p. Iwert zu 
vigiliren, ihn ev. im Betretungsfalle zur Anmeldung 
bei dem nächſten Bezirks⸗Feldwebel anzuhalten und vom 
Wranlaßten eine Nachricht auch hierher gelangen laſſen 
zu wollen. p. Iwert trägt Stelzfuß. 

Marienburg, den 20. September 1886. 

Königliches Bezirke⸗Commando. 
3633 Der Füſilier (Fleiſcher, jetzt Arbeiter) Bern⸗ 
hard Ernſt Eduard Buechele, geboren am 4. März 
1847 zu Culm, 1,64 m groß, gedient vom 11. Februar 
1866 bis 4. September 1868 bei der 12. Kompagnie 
4. Pommerſchen Infanterie⸗Regiments Nr 21, iſt feit 
meheren Jahren außer Controle. 

Am 8. April cr. iſt derſelbe aus der Beſſerungs⸗ 
Anſtalt zu Tapiau entlaſſen worten, und ſeit dem 
wierer nicht zu ermitteln gewesen. 

Die Polizei⸗Behörden, ſowie die Herren Amts⸗ 
Gemeinde- Vorſteher und Gendarmen werden erſucht, nach 
p. Buechele zu recherchiten, denſelben im Ermittelangs⸗ 


ſalle zur Anmeldung beim nächſten Bezirksfeldwebel 


anzuhalten und vom Geſchehenen hierher Mittheilung 
zu machen. 

Tilſit, den 14. September 1886. 

Königliches Bezirks-Komm ando. 
Steckbriefe. 
36336 Gegen den Ac beiter Michael Kowalski, g.⸗ 
bürtig aus Mehlſack bei Straßburg, welcher flüchtig iſt 
oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierher zu 
den Acten J. 1576/86 Nachricht zu geben. 

Signalement: Alter: 30 Jah se, Statur: mittel, 
Größe: 1,63 m, Stirn: flach, Augenbrauen: braun, 
Naſe: ſtark, Zähne: gut, Geſicht: oval, Sprache: deutſch 
und polniſch, ſhwarzer Schnurrbart, Augen: braun, Kinn: 
oval, Geſichtsfarbe: geſund. 

Elbing, den 16. September 1886. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
3635 Gegen die Arbe iterfrau Louiſe Kowalski geb. 
Konopka, geboren zu Hamerudau Kr is Ortelsburg, 
welche flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungsheft wagen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierher zu 
den Acten J. 1576/86 Nachricht zu geben. 

Signalemenut: Alter 28 Jahre, Statur: unter: 
ſetzt, Größe: 1,55 m, Haare: hellblond, Stirn: hoch, 
Augenbrauen: hellblond, Zähne: gut, Geſicht: länglich, 
Sprache: polniſch und deuiſch, Augen: blau, Kinn: ſpitz, 
Geſichtsfarbe: geſund. 

Elbing, den 16. September 1886. 

Königliche Staats-⸗Anwaltſchaft. 
3636 Gegen den Einwohner Auguſt Keßler aus 
Ober⸗Prangen, welcher ſich verborgen Hält, iſt das Straf⸗ 
verfahren wegen Forſtdiebſtahls zum Zwecke der Ver- 
äußerung verhängt. 

Es wird erſucht, von deſſen Auſenthaltsorte zu 
den Acten 1 D. 321/86 gefalligſt Nachricht geben zu 
wollen. 

Carthaus, den 9. September 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
3632 Gegen den Colporteur Hermann Holſtein, 
zuletzt hierſelbſt Häkergaſſe Nr. 12 wohnhaft ge weſen, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird ecſucht, denſelben zu verheften und in 
das hieſige Central⸗Geſän zniß, Schießſtange Nr. 9 ar- 
zuliefern. IIa J. 5 5/86. 

Danzig, den 16. September 1886. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 


3638 Gegen den ehemaligen 4jährig Freiwilligen 
im Leib⸗Huſaren Regiment zu Danzig, jetzigen Bereiter 
Ferdinand Bartel aus Breslau, zuletzt ohne feſtes 
Domicil, geboren in Mattiſchkehmen bei Trakehnen, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 

Signalement: Alter: 25— 26 Jahre, Statur: 
ſchlank, Größe: mittlere, Haare: blond und ſchlecht, 
kleiner blonder Schnurrbart. 

Kleidung: blaues Reitjaquet, Schuhe mit Lack⸗ 
ſpitzen. runder ſchwarzer Filzhut mit großem Rand, 
helle Hoſen. 

Beſondere Kennzeichen: 
blonden Haaren im Geſicht. 

Inſterburg, den 14. September 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3339 Gegen den Arkeiter Michael Boretzki, ohne 
feſten Aufenthalt, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. Es wird er⸗ 
ſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Amts- 
geri bts-Gefängniß abzuliefern, auch zu den Acten J. 
1875/86 hierher Nachricht zu geben. 

Elbing, den 11. September 1886. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


einige Leberflecken mit 


3640 Gegen den Ardeiter Johann Saretzli ohne 


Domizil, zuletzt in Tiegenhof aufhaltſam, welcher flüch⸗ 
tig iſt, iſt die Unterſuchungshoft wegen Körperverletzung 
verhängt. Es wird erſucht, denſeiben zu verhaften und 
in das nächſte Amtsgerichts ⸗Gefängniß abzuliefern, auch 
zu den Acten J. 2131/86 hierher Nachricht zu geben. 
Elbing, den 11. Septemder 1886. 
Der Erfte Staatsanwalt. 
3641 Gegen den Schloſſergeſellen David Naujocks 
aus Donzig, geb. am 10. Januar 1861 in Trakeninken 
Kreis Tilfit, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 
1. März 1886 erkannte Gefängnißſtrafe von 14 Tagen 
vollſtreckt werten. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Gerichtsgefängniß ab;uliefern, 
ſowie hievon zu dieſen Acten X. D. 1559/85. Nachricht 
u geben. 
- Danzig, den 7. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 14. 
5642 Gegen den Glaſergeſellen Nathan Goldſchmidt 
aus Tiegenhof Kr. Danzig, welcher flüchtig iſt, wird 
wegen Hausfriedensbruchs die Haft angeordnet. Es 
wird erſucht, denſelben feftzunehmen und uns zuzuführen. 
Nakel, den 11. September 1886. 
Königliches Amisgericht. 
3643 Gegen den Knecht Johann Sobiſch, welche 
zuletzt in Gohra im Kreiſe Neuſtadt in Weſtpreußen in 
Dienſten geſtanden, jetzt unbekannten Aufenthalts, der 
flüchtig tit oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben zu verhaften, in das nächſte Gerichts ⸗Gefängniß 
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abzuliefern und zu den Acten III. b. J. 540/86 hierher 
Nachricht zu geben. 
Danzig, den 11. September 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 

3644 Gegen den Gärtner Hermann Panitzki aus 
Labenz bei Lauenburg in Pommern, zuletzt in Groß 
Scklatau aufhaltſam geweſen, welcher verpächtig ifl, im 
Auzuft 1886 zu Gr. Schlatau einen Diebſtahl verübt 
zu haben, iſt die Unterſuchungshaͤft verhängt worden, 
weil er ſich verborgen hält. N 

Es wird erſucht, den Panitzki zu verhaften, an 
das nächſte Amtsgericht abzuliefern und zu den Acten 
III. b. J. 680/86 hierher Nachricht zu geben. 

Danzig, den 11. September 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3645 Gegen den Einwohner Chriſtian Laſſin, zu⸗ 
letzt in Or. Schlatau wohnhaft, welcher flüchtig iſt, 
ſoll eine durch Strafbefehl vom 16. Mal 1886 feſtge⸗ 
ſetzte Geldſtrafe von 2 Mark 50 Pf. eventl. 1 Tag 
Gefängniß vollſtreckt werden. Es wird erſucht, den 
Veructheilten zu verhaften und, falls er nicht die Ber 
zar lung der GG. l' ſtrafe nachw iſt, in das nächſte Ge⸗ 
richts gefänzniß behufs Verbüßung der Freiheitsſtrafe 
abzultefern. A. 5/86. 
Putzig, den 17. September 1886. 
Königl. Amtsgericht. 

3646 Die nachbenannten Wehrmänner: 

1. Carl Auguſt Neumann aus Elk ing, 

2. Carl Wichert von tort, 

3. Franz Heinrich Emanuel Peterſen aus Fiſchers⸗ 

kampe Kreis Elbing, 

4. Hermann Tießen aus Ellerwald Kreis Elbing, 
find durch Urthell des Königlichen Schöffengerichts zu 
Elbing vom 23. Dezember 1881 wegen unerlaubter Aus- 
wanderung zu je 50 Mark Geloftrafe eventl. fünf Tagen 
Haft verurtheilt worden. 

Es wird um Strapvollſtreckung und Benachrichtigung 
zu den Akten V E 542/81 erſucht. 

Elbing, den 6. September 1886. 

Königliches Amtegericht. 

3647 Der frühere Fleiſchergeſelle, jetzige Arbeiter 
Carl Roppel, geboren den 29. Juni 1848 zu Königs⸗ 
berg in Pr., evangeliſch, ohne feſten Wohnſitz, welcher 
ſeit dem 19. Auzuſt 1886 eine gegen ihn wegen Körper⸗ 
verletzung ꝛc. durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Tiegenhof vom 18. Auguſt 1886 erkannte 
Gefängnißſtrafe von ſechs Monaten und vier Wochen im 
hieſigen Gerichtsgefängniß verbüßt, iſt am 13. September 
1886 Nachmittags von der Außenarbeit entwichen. Es 
wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und in das hieſige 
Gerichtsgefängniß abzuliefern. 

Beſchreibunz: Alter 38 Jahre, Statur ſchlank, 
Größe 1,70 m, Haare dunkelblond, Stirn hoch, Augen- 
brauen dunkel, Auzen grau, Zähne vollzählig, Kinn rund, 
Geſicht oval, Geſichtsfarbe blaß, Sprache deulſch und 
polniſch. Kleidung: grauer fiscaliſcher Drillichanzug. 


N 


Befontere Kennzeichen: Am rechten Arm und an ber 


linken Geſichtsſeite eine Narbe. 

Tiegenhof, den 14. September 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

3648 Gegen den Arbeiter Friedrich Krohn aus 
Morienau, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts zu 
Graudenz vom 24. März 1886 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von drei Monaten vollſtreckt werden. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das Gerichts⸗ 
ge fängniß zu Marlenwerder abzuliefern. L 35/86. 

Signalement: Alter: 36 Jahre, Statur: unter 
fegt, Stirn : flach, Augenbrauen: ſckwarz, Geſicht: rund, 
Sprache: deutſch, Größe: 5˙ 4 bis 5 Zoll, Haare: ſchwarz, 
ſchwarzer Backen bart, etwas heller der Schnurrbart, 
Augen: dunkel, Geſichtsfarbe: geſund, brünett. 

Graudenz, den 14. September 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
3649 Der hinter die unverehelichte Ottilie 
Liſewska in Dirſchau unterm 13. Juni 1885 erlaſſene 
Steckbrief wird hiermit in Erinnerung gebracht. 

D. 43/85. 
Dinſchau, den 17. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3650 Der unterm 11. März 1886 hinter den 
Zimmergefelen Johann Goreckt aus Dombrowken er⸗ 
laſſene Steckbrief wird erneuert. IIIa. J. 142/86. 
Danzig. den 16. September 1886. 
Königliche Staatsanwallſchaft. 
3661 Der hinter den Schneiderburſchen Auguſt 
Dittlaff aus Schmollin unterm 5. December 1883 er- 
laſſene, im öffentlichen Anzeiger pro 1883 Seite 1019 
Nr. 6391 aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
1. D. 87/83. 
Putzig, den 15. September 1886. 
Königliches Amtsgericht 1. 
3652 Der hinter den Seefahrer Auguſt Karſchnia 
aus Kielau unterm 13. Mat 1881 in Ne, 21 unter 
Nr. 2335 pro 1881 des öffentlichen Anzeigers erlaſſene 
Steckbrief wird hiermit erneuert. I. D. 27/81. 
Putzig, den 17. September 1886. 
Königliches Amtsgericht 1. 
3653 Der hinter die Losfrau Wirthin Marie 
Schulz auch Lipewski geb. Grallka ans Kl. Sakrau 
unter dem 19. März 1880 erloſſene Steckorief wird 
hiermit in Erin nerung gebracht. IV. Cr. 546/86. 
Allenflein, den 11. September 1886. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3054 Der hinter den Arbeiter Kazmirowski aus 
Ralhsgrund unterm 6. März er. erlaſſene Steckbrief 
wird hierdurch erneuert. A. 22/85. 
Culm, Ben „10. Geptenter 18-6. 
nigliches Amtsgericht. 
3655 Der hinter die Handelsfrau Pauline Müller 
geb. Gulliner, zu Ladisla wona (Ruſſiſch Polen) geb., 


im Auguſt 1880 von Elbing verzogen, unter dem 
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8. Oktober 1880 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Aetenz. L. I. 66/80. 


Elbing, den 10. September 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3656 Der bister den Wehrpflichtigen Eduard 
Heinrich Julius Birkbahn und Genoſſen unter dem 
15. November 1878 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Actenz. 281/78 E. Erlerigt iſt derſelte gegen Auguſt 
Carl Lucas, Carl Herrmann Ehm und Carl Auguſt 


Schwerzel. 


Elbing, den 10. September 1886. 
Königliche Staa tsanwallſchaft. 
2657 Der hinter den Pferde⸗ und Lederhändler 
Samuel Fürſtenberg aus Danzig unterm 12. September 
1834 von dem Herrn Unterſuchungsrichter er Lajfene 
Steckbrief wird erneuert (II. J. 1598/84.) 
Danzig, den 14. September 1886. 
Königliche Staatsanwallſchaft. 
3658 Der hinter die Militaipflichtigen Johann 
Heinrich Kienaſt und Genoſſen von der ehemaligen 
Kreisgerichts „Deputation zu Tiegenhof unter dem 
29. Januar 1879 erlaſſene, in No 7 des öffentlichen 
Anzeigers zum Amtsblatt der Königlichen Regierung 
zu Danzig aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Actenz. U. 85/78 T. Erledigt iſt derſelbe bezüglich 
des Johann Jacob Erntt. 
Elbing, den 10. September 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3659 Der unterm 14. April d. J. hinter den 
Käthner und Arbeiter Ignatz Brzuska aus Woa er ⸗ 
laſſene Stedortef wird hiermit erneuert. D. 42/86. 
Neuenburg, den 10. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3660 Der hinter den Jen s Ruhm und Grnoſſen 
unterm 1. Mai 1879 erlaſſene, in Nr. 20 pro 1879 
des Amtsblattes der Königlichen Regierung zu Dar zig 
aufgenommene Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Tiegenhof, den 10. Sept mber 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3961 Der unterm 8. April 1886 hinter die Fiei> 
ſcherfrau Louiſe Vorfeld geb. Hoepfner erlaſſene Steck- 
brief wird erneuert. Aktenz. J. II. 197/86. 
Königsberg, den 15. Septem der 1886. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 
3662 Der hinter den Eiſenbahnarbeiker Emil 
Hoffman aus Biſchofswerder unterm 25. Febr. 1886 
erlaſſene Stedbri-f wird ergerert Actenzeichen: XIV. 
A, 44/85. 
Königsberg, den 15. September 1886. 
Königliches Amtegericht. 
3663 Der hinter die rerehelichte Steinſa leger 
Wilhelmine Radtke geb. Schulz aus Prangritz⸗Colenie 
unterm 13. März 1884 erlaſſene St ckörtef wird eve 
neuert. V. E. 194/83. 
Elbing, den 7. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
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3664 Der hinter den Arbeiter Jobann Pich aus; 


Tolkemit am 6. März 1884 erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. V. E. 157/83. 
Elbirg, den 7. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
Steckbriefs⸗Erledigungen. 
3665 Der hinter den Arbeiter David Brodde aus 
Campenau unter dem 21. Auguſt 1886 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Elbing, den 18. September 1886. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
666 Der ven uns unterm 2. Juli 1886 hinter 
den Arbeiter Theodor Müller aus Jaſtrow erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Jaſtrow, den 13. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3667 Der unterm 22. Juli 1882 hinter den Pächter 
Auzuſt Graewe aus Leſſuau erlaſſene Steckbrief iſt er⸗ 
ledigt. 
Putzig, den 11. September 1886, 
Königl. Amtsgericht. 
3668 Der unter dem 21. Auguſt d. J. binter 
den Arbeiter Carl Klang aus Kerſchkow erlaſſene Steck⸗ 
brief int erledigt. 
Stolp, den 11. September 1886. 
Königliche Staatsanwallſchaft. 
3669 der unterm 29. Mei 1884 hinter die 
Wehrpflichtigen Franz Grundtmann und Genoſſen er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt bezüglich des Commis Bruno 
Eduard Delmer Marcks geb. am 7. November 1859 
zu Danzig, erled igt. (Nr. 36 des Steckbriefs). 
Danzig, 13. September 1886. 
Königliche Staatsonwaltſchaft. 


3620 Der unterm 14. Juli 1886 hinter den 
Arbeiter Julius Krapinski erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 


Danzig, den 11. September 1886. 
Königliche Staatsanwaltſch aft. 
3671 Der unterm 8. Juli 1886 hinter den 
Arbeiter Franz Starke erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, 13. September 1886. 
Kömgliche Staatsanwaallſchaft. 
3672 Der hinter den Schloſſerlehrling Carl Martin 
Poſtmann unterm 6. März 1886 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Königsberg, den 14. September 1886. 
Königliches Amtsgericht 14. 
3673 Der im öffentlichen Anzeiger Nr. 51 vom 
19. Dezember 1885 hinter den Arbeiter Friedrich 
Kunde aus Überel erlaſſene Steckbrief Ne. 4931 iſt 
erledigt. 
Bublitz, den 18. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3674 Der unter dem 19. Auguſt 1886 hinter 
den Commis Eruurd Hinz erlaſſene Steckbrief tft 
erledigt. 
Danzig, den 16. September 1886. 
Königliche Staatsanwal tſchaft. 
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3675 Der unterm 26. Juli d. J. hinter den 
Arbeiter Rudolph Krumrei aus Grodtken und Michael 
Groſſ aus Liebwalde erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Strasburg Weſtpr., den 14. September 1886. 

Der Königliche Staatsanwalt. 
3676 Der Hinter den Dienſtjungen Paul Gursk i 
aus Schroop, geboren am 18. Februar 1871 daſeloſt' 
unter dem 4. September 1886 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 

Elbing, den 16. September 1886. 

Königliche Staate anwaltſchaft. 
3677 Der unter dem 7. September er. hinler den 
Ark eiter Richard Eduard Börſchke aus Schönfeld er⸗ 
laſſene Steckbrlef iſt erledigt. 

Danzig, den 16. September 1886. 

. Königliche Staatsanwaltſchaft. 

3678 Der binter den Arkeiter Frier rich Menga 
Junior, geboren am 8. Februar 1866 zu Lieſſau, unter 
dem 25. Auguſt 1886 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Elbing, den 15. September 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3670 Der unterm 31, Auguſt 1886 hinter den 
Arbeiter Valerian Butowell aus Nußdorf erlaſſene 
Steckbrief ift erledigt. 
Danzig, den 17. September 1886. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 

Zwangs ⸗Verſteigerungen. 

3680 Im Wege der Zwangevollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Schwarzwald Blatt 11, auf den 
Namen der Wwe. Marianng Zezarska geb. Klein zu Schwarz⸗ 
wald eingetragene, im Krelſe Pr. Stargard belegene 
Grundſtück am 2. November 188 6, Vormittags 
9 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts⸗ 
ſtelle — Zimmer Nr. 15 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 94 56 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 17,5230 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 105 M. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei 3 a eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von 
ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuch zur 
Zeit der Eintrazung des Verſteigerung svermerks nicht 
hervorging, inabefondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Berfteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls diefel ben bel Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berüdfichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanfpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſtefgerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 


‘ 
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herbeizuführen, widrigenfalls nah erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſp ud an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


wird am 2. November 1886, Nachmittags 12½ Uhr 
an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 
Pr. Stargard, den 19. Auguſt 1886. 
Königliches Amtsgericht 3 a. 
3681 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Stille Bind 1 Bl. 1 A auf den 
Namen des Beſitzers Franz Gehrt eingetragene, in Stalle 
belegene Srundſtük am 25. Oetober 1886, 
Vormlttags 9 Uhr vor dem unterzeichneten Gerlcht — 
an Gerichtsſtelle — veeſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 5564,52 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 129,9770 Hektar zur Grund⸗ 


ſteuer, mit 600 M. Nutzungswerth zur Gebäu deſteuer 


veranlagt. Auszüge aus den Steuerrollen, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchlatts, etwaige Abſchägungen und 
andere das Grundſtück belreffende Nachweiſungen, ſo wie 
beſondece Kaufbedingungen können in der Gerichts ⸗ 
ſchrelberei, Abtheilung 1 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund buche 


zur Zeit der Eintrazung des Verſteigerungsvermerks nicht 


hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koft'n, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermig dor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger. widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bel Vertheilung des Krufzeldes gegen die berüd- 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Elnſtellunz des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag dis 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung dis Ziſch ags 
wird am 26. October 1886, Vormittag; 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Marienburg, den 17. Augaſt 1886. 

Königl. Amtsgericht 1. 
3682 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 


im Grundbuche von Mielenz Band 1 Blatt 7 auf den 
Namen des Hofoeſitzers Eduard Kroll zu Mlieleaz ein⸗ 


getragene, in Mielenz belegene Grundſtück am 
2. October 1886, Vormittags 9 Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht, an Ort und Stelle in Mielen; 
auf dem Grunoſtücke veriteigert werden. 

Das Grun dſtück iſt mit 1017,20 M Reinertrag 
und einer Fläche von 67.8240 Hektar zur Grundſteu r, 
mit 285 M. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszüge aus den Steuerrollen, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatis, etwaige Abschätzungen und andere das 


Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſo wle beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gericktsſchrei berei Ab⸗ 
thellung I. eingeſehen werten. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher über gehenden Aaſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zelt der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Auff orderung zur Abgobe von Geboten anzumelden und 
falls ter ketrelbende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dleſelben bei 
Feſiſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 

werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Cinſtell ung des Verfahrens ger⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Gtundſtücks tritt. 
| Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wlrd om 30. October 1886, Vormittags 11 Uhr an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Marienburg, den 20. Auguſt 1886. 
Köncgliches Amtsgericht 1. 

3683 In Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Mielenz Band 1 Blatt 12 auf den 
Namen des Men de Eduard Kroll in Mielenz ein⸗ 
getragene, in Mielenz belegene Grundſtück am 2 9. Ok⸗ 
tober 1886, Vermittags 9½ Uhr vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht in Milenz auf dem dem Hofbeſitzer 
Eduard Kroll in Mielenz gehörigen Grundſtück Mielenz 
Blatt 7 verfteigert werden. 

Das Grundſtück iſt nit 1195,65 4 Reinertrag 
und einer Fläche ven 45,9710 Heklar zur Grundſteuer 
mit 276 & Nutzungswerto zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt. Auszüge aus ven Steuerrollen, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, elwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kanfberingungen können in der Gerichts⸗ 

ſchreiberei Abt heilung 1 eingefehen werten. 
J Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
| nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 


—— 


deren Borhandenfein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsververks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hedungen oder 
Koſten, ſpäteſtens⸗ im Verfteigerungstermin vor tec Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der Letreidente Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte u glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtell urg des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufzeld es gegen die 
berüdfich tigten Anſprüche im Raage zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, ver Schluß 


des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Uribeil über die Erlheilung des Zuſchlags 
wird am 30. Oktober 1886, Vormittags 11 Uhr an 
Gerichts ſtelle verkündet werden. 

Marienburg, den 20. Auguſt 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


3684 Im Wege der Zwangevollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Leſſnau Blatt 14. auf den Namen 
res Landwirths Albrecht Krzyzan aus Leſſnau eingetra: 
gene, zu Leſſnau belegene Grundſtück am 12. Mo: 
vember 1886, Vorm 10 Uhr dor rem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 34,41 Mark Reinertrag und 
einer Fläche ven 11,0290 ha zur Grundſteuer, mit 
24 M Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlogt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab ſchrift des 
Grundbuchblotts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufberingungen können in der Gerichtsfchreiberet, 
werktäglich Vormittags zwiſchen 10 und 12 Uhr ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsverme rks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verfteigerungstermine vor der Aufforde⸗ 
rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſiellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgzeldes gegen die be rück. 
ſichtigten Anſprüche im Range zutrücktreten 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
bzanfprugen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 13. November 1886, Vormittags 11 Uhr an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Putzig, den 10. September 1886. 

Königl. Amtsgericht. 


3685 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Woſſitz Blatt 15. Artikel 8 auf den 
Namen des Fleiſchermeiſters Johannes David Conſtantin 
Duwenſee eingetragene, zu Woſſitz Kruggrundſtück Nr. 
15. und Kathe Nr. 15. b. belegene Grundſtück am 
10. November 1886, Vormittags 10% Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle— 
Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42. verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche von 0,1660 Hektar 
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und iſt mit 201 M Nugunsswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be laubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichte ſchreiberei 8 Zimmer Nr. 43 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital. Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringften Gebots nicht becückfichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichrigten Anſprüche im Range zurüdtreien. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſieigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

„Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 11. November 1886, Mittags 12 Uhr an 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 13. September 1886. 

Königl. Amtsgericht 11. 
3686 Das im Grundbuche von Dzimianen Kreis 


Berent Band 14 Blatt 27 auf den Namen 1. des 


Gutsbeſitzers Julius Erdmann, 2. des Beſitzers Johann 
Lukowitz, beide in Dzimianen einzetragene, zu Ozimian en 
belegene Grandſtück (Riu no See) ſoll auf Antrag des 
Miteigenthümers Julius Erdmann zu Dzimianen zum 
Zwecke der Auseinanderſetzung unter den Miteigenthümern 
am 15. November 1886. Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht Zimmer 3 zwangsw iſe 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 9,47 Thlr. Rein⸗ 
ertrag undeiner Fläche von 36,3010 Hektar zur Grundſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglau⸗ 
bigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowle beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei Abtheilung 3 eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grunoſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Erthellung des Zuſchlags 
wird am 17. November 1886, Vorm. 12 Uhr an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Berent, den 9. September 1886. 

Königliches Amtsgericht 3. 


5687 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Milonken Band C 23 Blatt 5 
auf den Namen des Beſitzers Auzuſt Prill eingetragene, 
in Milonken belegene Grundſtück am 13. No⸗ 
vember 1886, Vormittags 10 Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichksſtelle — ver ⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 25,42 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 11.5210 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 75 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts» 
ſchreiberei des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Gıundbude 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteftens im Vexſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falle der betre bende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufzeldes gegen die berüd- 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 17. November 1886, Vormittags 10 Uhr an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Schoeneck, den 4. September 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

3688 Im Wege der Zwangssoollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Marienburg Band 19 Blatt 714 
auf den Namen des Zimmergeſellen Wilhelm Minkau 
und feiver Ehefrau Caroline Devosdowski eingetragene, 
in der Birkgaſſe Nr. 714 belegene Grundſtück am 
2 D. November 1886, Vormittags 9 Uhr vor 
dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 333 Mk. Nutzungs⸗ 
werih zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufberin- 
gungen können in der Gerichtsſchreiberei Abtheilung 1 
eingeſehen werden. 

. Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zett der 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 


Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
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rungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin dor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben 
bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und kei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückfichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 22. November 1886, Vormittags 11½ Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Marienburg, den 17. September 1886. 

Königliches Amtsgericht 1. 

3689 Im Wege der Zwanzsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Neuteicherhinterfeld Band 1 Blatt 
1 B Artikel 2 Nr. 2 a b auf den Namen des Müllers 
Thriſtian Hermamu eingetragene, in Neateicherhenterfeid 
belegeae Grundſtück am 20. November 1886, 
Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Terminszimmer Nr. 2 ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 13,40 Thaler Reinertrag, 
und einer Fläche von 1,9920 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 162 Mark Nutzungswerth zur Geräuveſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab- 
ſchrift des Grundbuchblarts, etwaige Aoſchätzunzen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingung en können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberet in den Dienſiſtund en eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit ter Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen ven 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor ver Aufforde⸗ 
rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die ber ück 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund. 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 22, November 1886, Mittags 12 uhr an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Tiegenhof, den 10. Sepiember 1886. 

König ih es Amtsgericht. 


- 
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3690 Auf Antrag des Berwilters im Konkursver⸗ 
fahren über das Vermögen des Kaufmanns Hermann 
Toews zu Danzig ſoll das zur Konkursmaſſe gehörige, im 
Grund buche von Danzig Fleichergaſſe Blatt 60 Artikel 
3007 auf den Nam n des Kaufmanns Hermann Toews ein ⸗ 
getragene, zu Danzig Fleichergaſſe Nr. 15 und 16 belegene 
Grundſtück am 19. November 1886 Vor⸗ 
mittags 10% Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichts ſtelle — Pfeffer ſtadt Zimmer Nr. 42 zwangs⸗ 
weiſe verſteigert werden. 

Das Grundßück hat eine Fläche von 0,0498 ha 
und iſt mit 2984 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchriſt des Grundbuchblatts und andere des Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſewie beſondere Kaufbedin⸗ 
gungen können in der Gerichtsſchreikerei 8 Zimmer 43 
eingeſehen werten, 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsverwerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Kojten 
ſpäteſtens im Verſteige rungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
Konkursverwalter widerſpricht, dem Gerichte glaub» 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berücfichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
fteigerungsterming die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
keizufüh en, wierigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 20. November 1886, Mittags 12 Uhr an 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 11. September 1883. 

Königliches Amtsgericht 11. 
Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 
3691 Nachdem gegen den Musketier Friedrich 
Henſel rer J. Compagnie 7 Oſtpr. Yofanterie- Regiments 
Nr. 44, geboren am 25. Juni 1862 zu Schwentainen 
Kreis Ortelsburg der förmliche Deſertionsprozeß ein⸗ 
geleitet worden, wird derſelbe hierdurch aufgefordert, 
ſich ſpäteſens am 12. Januar 1887, Vorm. 
10 Uhr, in Danzig, im Divifonsgerichtslokal (Eliſabeth⸗ 
kirchgaſſe 1) zu melden, wie rigenfalls er in contumaciam 
für fahnengüchtig erklärt und zu einer Geldbuße von 

150 bis 3000 Mark verurtheilt werden wird. 

Danzig, den 20. Septemder 1886. 

Königliches Gericht der 2. Divifion. 
3692 Nachdem gegen den Dispoſitions-⸗Urlau ber 


eingeleitet worden, wird derſelbe hierdurch aufgefordert, 
ſich fpäteftensam 1 2. Januar 1887, Vormittags 
10 Uhr, in Danzig im Diviſionsgerichtslokal (Eliſabeth⸗ 
kirchgaſſe 1) zu melden, widrigenfalls er in contu- 
maciam für fahnenflüchtig erklärt und zu einer Geld⸗ 
buße von 150 bis 3000 Mark verurtheilt werden wird. 
Danzig, 20 September 1886 
Königliches Gericht der 2. Diviſion. 
3693 Nachdem gegen den Grenadier Herrmann 
Brück der 7. Compagaie 3. Oſtpr. Grenadier⸗Regiments 
Nr. 4, gebocen am 6. November 1864 zu Kl. Plehnen⸗ 
dorf Kreis Danzig, der förmliche Deſertionsprozeß ein⸗ 
geleitet worden, wird derſelbe hierdurch aufgefordert, 
ſich ſpä ſeſtens um 12. Januar 1887, Vorm. 
10 Uhr in Danzig, im Diviſtonegerichtslokale (Eliſabeth⸗ 
kirchgaſſe 1) zu melden, widrigenfalls er in contamaciam 
für fahnenflüchtig erklärt und zu einer Geldbuße von 
150 bis 3000 Mark verurtheilt werden wird. 
Danzig, den 20. September 1886. 
Königliches Gericht der 2. Div ſion. 
3694 Nachdem gegen den Grenadier Auguft 
Jacnrewski der 5. Compagnie 3 Oſtpreußiſchen Gre⸗ 
natier Rezimens Nr. 4, geboren am I. Januar 1862 
zu Steffenswalde Kreis Oſterode, der foͤrmliche De⸗ 
fertioneproceß eing leitet worden, wird derſelbe hierdurch 
aufgeſordert, ſich ſpäteſtens am 12. Januar 1887, 
Vormittage 10 Uhr ig Donzig im Diviſionsgerichts⸗ 
lokal (Eliſabethkrchgaſſe 1) zu melden, widrigenfalls 
er in contumaciam für fahnenflüchtig erklärt und zu 
eine Geldbuße don 150 bis 3000 Mark verurtheilt 
werden wird. 
Danzig, den 20. September 1886. 
Königliches Gericht der 2. Diviſion. 
3695 Die Müllerfrau Amalie Kuzia geb Reimann 
zu Elbing, vertreten durch den Rechtsanwalt Dr. Berner 
zu Elbing, klagt gegen ihren Ehemann, den Müller 
Johann Kuzia, unbekannten Aufenthalts, wegen Che⸗ 
ſcheidung mit dem Antrage, die Ehe der Parteien zu 
trennen und den Beklagten für den alleinſchuldigen 
Theil zu erklären und ladet den Beklogten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsstreits vor die zweite 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing 
auf den ST, November 1886, Vormittags 9 
Uhr mit der Aufforderung, einen kei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Elbing, den 3 September 1886. 


äcker, 

Gerichtsſcreiber des Königlichen Landgerichts. 
3696 In der Strafjache witer den Fleiſcher Ludwig 
Kuhnke aus Putzig, jetzt in Amerika unbekannten Auf⸗ 
enthalts, wegen Uebertretung gegen die Polizeiverorenung 
vom 10. Mal 1885 (Amtsblatt Danzig Seite 122) 


wird Termin zur Hauptverhandlung auf den H. De: 


Auguſt Zieske — in Controle des Bezirks. Commandos zember 1886, Vormittags 9 Uhr, anberaumt. 


Dt.-⸗Eylau — geboren am 6. Mai 1861 zu Colonie 


Brinsk Kreis Strasburg, der förmliche Deſertionsproceß 


Zu dieſem Termine wird der Angeklagte unter der 
Verwarnung geladen, daß bei ſeinem unentſchuldigten 


Apanteisen zur Hauptverhandlung geſchritten werden 
wird. 


Putzig, den 8. September 1886. 
Königliches Amtsgericht 1. 
3697 Nachſtehende Perſonen: 
1. Erſatzreſerviſt 1. Klaſſe Johann Pätſchke 
Borroſchau, 
. Erſatzreſerviſt 1. Klaſſe Alexander Sobek aus 
Pelplin, 
Wehrmann Mathias Kolodziejeweki aus Dirſchau, 
. Gefreiter Joſeph Anton Jasnech aus Gnieſchau, 
Wehrmann Friedrich Berent aus Schiwialken, 
Obergefreiter Jacob Lorkowski aus Dirſchau, 
Wehrmann Franz Anton Krauſe aus Turze, 
Gefreiter Friedrich Bär aus Kl. Schlanz, 
. Wehrmann Michael Galezinski aus Bruſt, 
Mathlas Simon Jablonski aus Subkau, 
Julius Neubauer aus Gardſchau, 
1 Vincent Powerski aus Lunau, 
Gefreiter Paui Adolf Schilling aus Sch'wialken, 
Reſerviſt Johann Neumann aus Dirſchau, 


aus 
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15. . Michael Cieslikowski aus Schliewen, 
16. 1 Johann Maſela aus Neuhof, 

Julke 1 Joſeph Smugai aus Bruſt, 

18. 5 Anton Auguſt Barganowski aus Dirſchau, 
19. " Johann Adalbert Koſchmieder aus Baldau, 
20. 5 Fronz Joſeph Krauſe II. aus Amalienhof, 
21. 7 Johann Michael Szyska aus Stenzlau, 
22. 5 Friedrich Ferdinand Harder aus Subkau, 
23. „ Johann Jacob Senger aus Liebſchau, 
24. 5 Franz Zdlewski aus Neuhof, 

werden beſchuldigt, als beurlaubte Erſatzreſerviſten 


1. Klaſſe, Wehrmänner und Reſerviſten der Land⸗ und 
Seewehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu fein. Ueber⸗ 
tretung gegen §. 360 ad 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 11. November 
1886, Mittags 12 Uhr, vor das Königliche Schöffen ⸗ 
gericht zu Dirſchau zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden rieſelben 
auf Grund ter nach §. 472 der Strafprozeßordnung | 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Preuß. 
Stargard ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Dirſchau, den 2. September 1886. 

Schmidt, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichte. 
3698 Die nachſtehend aufgeführten Re ſerviſten und 
Wehrmänner: 

K. vi Martin Carl Malinoweki, geboren 
Mönchengrebin am 27. November 1848, zuletzt 

in Danzig, 

Kanonier Carl Mildner, geboren zu Wünſcheburg 
am 15. März 1853, zuletzt in Danzig, 

„ Plonler Michael Carl Bernhard Zeljahn, geboren 
zu Danzig am 29. September 1853, zuletzt in 
10 

„ Arbeitsſoldat zweiter Klaſſe Gottfried Beltz, geb. 
zu Lichtfelde am 13. Januar 1851, let in 
Danzig, 


Füsilier Auguft Michael Nilipowitz, geboren 
zu Güttland am 26. Februar 1855, zuletzt in 
Güttland, 

. Füſilier Hermann Eduard Boltz, geboren zu 
Katzte am 7. Mat 1857, zuletzt in Schön 
warling, 

. Gefreiter Auguſt Cornellus Raabe, geboren zu 
Für ſtenwerter am 5. Yuguft 1855, zuletzt in 
Herzberg, 

Ülan Andreas Valentin Weſſolowski, geboren 
zu Güttland am 12. April 1854, zuletzt in 
Güttland, 

. Küraſſiee Eduaro Franz Buchholz, geboren zu 
Woyannow am 27. Januar 1852, zuletzt in Kl. 
Walddorf, 

Seewehrmann Heinrich Gottfried Gran, ger 
boren zu Bohnſack am 2. Mal 1849, zuletzt in 
Bohnſack, 

Seewehrmann Johann Carl Friedrich Schmidt, 
geboren zu Krakau am 4. October 1852, zuletzt 
in Heubude, 

Grenadler Franz Martin Iwanski, geboren zu 
Conitz am 14. November 1850, zuletzt in Stargardt 
in Pommern, 

„ Erſatz⸗Reſecviſt erſter Klaſſe Julius Wchmenn, 

geboren zu Open⸗Braunsberg am 31. Marz 1858, 

zuletzt in Danzig, 

Erſatz-Reſerviſt erſter Klaſſe Carl Rösle, geboren 

zu Krokow am 7. November 1858, z letzt in 

Danzig, 

werden beſchuldigt, zu Nr. 1 bis 12 als beurlaubte 

Reſerviſten und als Wehrmänner der Land- und See- 

wehr, ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, zu Nr. 13 

und 14 als Erſatzreſerviſten erſter Klaſſe ausgewandert 

zu ſein, ohne von der bevorſtehenden Auswanderung 
der Militärbehörde Anzeige erſtattet zu haben, Ueber⸗ 
tretung gegen 8 360 Nr. 3 des S rafgeſetzduchs, 

Dieſelben werden aaf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts h'erſelbſt auf den 23. November 
1886, Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche 
Schöffengericht hier Neugırten 27, Zimmer 1 und 2 
zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werten dieſelben 
auf Grund der nach $. 472 der Strafprozeßord⸗ 
nung von dem Königlichen Bezirks Commando zu 
Danzig ausgeſtellten Erk ärungen verurtheilt werden. 
IX. E. 2177/6. 

Danzig, den 11. September 1886. 

Meinke, 
Gerlichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 
699 Nachſtehende Heeree pflichtige: 


14. 


1. Arbeiter Carl Robert Buchholz, zuletzt aufhaltſam 
in Elbing, geb. daſelbſt am 5. März 1862, 

2. Julius Auguſt Ehrlich, zuletzt aufhaltſam in 
Amerika, geb. zu Elbing am 16. Juli 1862, 

3. Friedrich Faſt, zuletzt aufhaltſam in Elbing, geb. 
daſelbſt am 5. November 1863, 

4. Kürſchnergeſelle Otto Richard Gröck, zuletzt auf⸗ 


haltſam in Elbing, geb. daſelbſt am 15. Juni 1862 
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Guſtav Bolz, zuletzt aufhaltſam in Elbing, geb. 
daſelbſt am 7. Auguſt 1863, 

Albert Emil Max Chiclinski, zuletzt aufhaltſam 
in Elbing, geb. daſelbſt am 4. September 1863, 
Carl Rudolph Hinz, zuletzt anfhaltſam in Elbing, 
geb. daſelbſt am 16. Auguſt 1863, 

Commis Sigismund Levinſohn, zuletzt aufhaltſam 
in Elbing, geb. daſelbſt am 11. Januar 1863, 
Eduard Otto Müller, zuletzt aufh liſam in Elbing, 
geb. daſelbſt au 22. Dezember 1862, 

10. Johann Paul Sawitzki, auch Saretzki, zuletzt 
aufhaliſam in Elbing, geb. daſelbſt am 21. Sep⸗ 
tember 1863, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſte henden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militair⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebiets auf⸗ 
gehalten zu haben. 

Vergehen gegen §. 140 Abſatz 1 Nr. 1 Strafe 


geſetzbuchs. 
auf den 28. Dezember 


S on m nm 


Dieſelben werden 
1886, Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammec 
des Königlichen Landgerichts zu Elbing Zimmer Nr. 39 
zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach §. 472 der Strafprozetzordnunz 
von dem Erſten Bürgermeiſter zu Elbing als Civil⸗ 
vorſitzenden der Erſatzkommiſſion des Stadtkreiſes 
Elbing über die der Anklage zu Grunde liegenden That⸗ 
ſachen ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Elbing, den 13. September 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


3700 Die von dem penſtonirten Gerichtsdlener 
Kuginski hierſelbſt für fein früheres Dienſtverhältniß 
als Hilfsgerichtsvollzieher bei dem hieſigen Amtsgerichte 
in Höhe von 75 Mark beſtellte Amtekaution ſoll dem 
ſelben zurückg⸗zahlt werden, wenn Anſtände dem nicht 
entgegenſtehen. Es werden daher alle Snterefjenten 
aufgefordert, alle elwaigen Anſprüche aus dem gedachten 
Dienftverhäliniffe des p. Kuginskt bis zum 9. No⸗ 
vember 1886 bei dem Königlichen Landgerichte 
hierſelbſt ſchrefllich oder zu Protokoll des Gerichts- 
ſchreibers anzumelden, widrigenfalls die Zurückzahlung 
der Kaution ohne Weiteres veranlaßt werden wird. 
Danzig, den 14. September 1886. 
Der Landgerichts⸗Präſident. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


3701 Der Malermeiſter Anton Jaks zu Mocker 
und das Fräulein Clara Arczykowska zu Meder, haben 
vor Eing ehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter, 
nicht aber die des Ern erbes laut Verhandlung d. d. 
Thorn, den 23. Auguſt 1886 mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß Alles, was die künſtige Ehefrau in 
die Ehe einbringt oder im Laufe derſelben durch Schen⸗ 


kungen, Erbſchaften Glücksfälle, oder fonft wie erwirbt, 
die Nat ur des eingebrachten Vermögens haben fol. 
Thorn, den 23. Auguſt 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
3702 Der Porzellanmaler Hermann Heinrich 
Feerſter aus Danzig und die underehelichte Hedwig 
Johanna Meyer, im Beiſtande ihres Vaters, des Gold⸗ 
arbeiters Hermann Meyer ebenda, haben vor Eingebung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
la.t Ehevertrag vom 31. Auzuſt 1886 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glückefälle, Senkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 31. Auguſt 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 
3703 Der Commis Paul Reichenberg aus Danzig 
und das Fräulein Martha Dietrich ebenda, haben vor 
Eingehung ihrer Che die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrag vom 30. Aaguſt 1886 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, fowe das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkunzen 
oder ſonſt zu e werbende Vermögen, die Natur des 
orbehalten en haben ſoll. 
Danzig, den 30. Auguſt 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 
3701 Der Schachtmeiſter Johannes Brilfowsti 
aus Lungfuhr, und das Fräulein Henriette Dombrowaki 
aus Zoppot, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen 
Vertrages d. d. Zoppot, den 21. Auguft 1886 mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß die Braut reſp. künftige 
Ehefrau, ſich die Verwaltung des Vermögens, welches 
diejelte in die Ehe einbringen und während der Dauer 
derſelben auf irgend eine Art erwerben werde, vorbehalte. 
Danzig, den 31. Auguſt 1886. 
Königliches Amtsgericht 2. 
3705 Der Fuhrhalter Johann Louis Krueger aus 
Neufahrwaſſer und die unverehelichte Juſtine Wilhel⸗ 
mine Totzdorf aus Ohra⸗Niederfeld haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemein ſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes laut Chevertrag vom 2. September 1886 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücks fälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 2. Septmter 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 
3206 Die verehelichte Magdalene Scharmach, geb. 
Walecka, und deren Ehemann, Pächter Julius Scharmach 
aus Gentomie haben nach erreichter Großjährigkeit der 
Ehefrau, bie bis dahin ſuspendirt geweſene Gemeinſchaft 
der Güter auch für die fernere Dauer ihrer Ehe laut 
Vertrag vom 20. Auguſt 1886 ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargardt, den 3. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


“ 
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32707 Der Kaufmann Abraham Camnitzer aus 
Driezmin und das Fräulein Flora Grünwald aus 
Wreſchen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein. 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages d. d 
Wreſchen, tem 17. Auguſt 1886 mit der näheren Be 
ſlimmung ausgeſchloſſen, daß das eingebrachte Vermögen. 
der Ehefrau die Naur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Schwetz, den 27. Auguſt 1886. 
Königliches Amts gericht. 
3708 Der Buchhändler Johann Julius Wilhelm 
Fromm und ſeine Ehefrau Amalie Johanng Helene 
ge b. Meper von Klinggraeff haben für ihre zu Danzig 
geſchloſſene Ehe durch Vertrog vom 9. Auguſt 1886 
vie Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen. 
Brieg, den 3. September 1886. 
Königliches Amtsgericht 3. ö 
8109 Der Schmied Carl Friedrich Wilhelm 
Bieger aus Danzig und die unverehelichte Johanna 
Ouilie Bohe, letztere im Beiſtande ihres Vaters, des 
Arbeiters Friedrich Wilhelm Bohs ebenda, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerkes laut Ehevertrag vom 4. September 1886 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künſtigen Ehefrau ein zubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 4. September 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 
3710 Der Möbelhändler Hermann Deutſchland 
zu Danzig und die unverehelichte Bertha Schwarz im 
Beiſtande ihres Vaters, des geweſenen Handelsmannes 
1 
| 
5 


Benjomin Schwarz ebenda, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrag vom 7. September 1886 mit der Be⸗ 
ftimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksſälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 7. September 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 
3711 Der Reſiaurateur Wilhelm Nickel in Pr. 
Stargard und des Fräulein Marie Decker aus Konitz 
haben vor Einge hung itzrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwer bes mit der Maaßgabe, daß das 
Vermögen der künftigen Ehefrau die Natur des Bor 
behaltenen haben fol, laut Verirag vom 21. Auguſt 1886 
ausgeſchloſſen. | 
Pr. Stargard, den 6. September 1886. | 
Königliches Amtsgericht. | 
| 
| 


3712 Der Befiger Alexander Ziemen aus Roftau 
und das Fräulein Ottilie Freyberg, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Eigenthümers Johann Freyberg, die beiden 
letzteren aus Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗ 


1 


vertrag vom 8. September 1886 mit der Beſtimmung | 


ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er ; 
werbende Vermögen, die Natur dis Vorbehaltene n 
haben ſoll. 
Danzig, den 8. September 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 
3713 Der Kontiter Otto Lange zu Thorn und 
das Fräulein Agnes Reimann zu Thorn haben dor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemein ſchaft der Güter, nicht 
aber die des Erwerbes laut Verhandlung vom 7. Sep: 
tember 1886 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß alles 
Vermög en, welches die künftige Ehefrau in die Ehe bringt 
ober im Laufe derſelben turch Schenkungen, Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Glücksfälle oder ſonſt wie erwirbt, die 
Natur des eingebrachten Vermögens haben ſoll. 
Thorn, ten 7. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3714 Der Kaufmann Fritz Heinrich Wolff zu Danzig. 


und die umberehelichte Clara Antonie Heiſer, im Bel⸗ 


ſtande ihres Vaters, des Rentiers Carl H-ifer ebenda, 
baten ver Eingehung ihrer Che die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 9. Sep⸗ 


tember 1886 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 


das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe, durch Erbſchaſten, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben Soll. 
Danzig, den 9. September 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 

3715 Der Arbeiter Friedrich Dudei aus Wachs⸗ 
muth und die unverehelichte Wilhelmine Wein, Tobter 
des Arbeiters Chriſtoph Wein aus Warzeln, Kreis 
Marienwerder, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der Braut einzubringende Ver⸗ 
mögen und Alles, was dieſelbe während der Ehe durch 
Geſchenke, Glücksfälle, Erbſchaften, oter auf andere Art 
erwirbt, die rechtliche Natur des vertragsmäßig vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll, durch Vertrag d. d 


Rieſenburg den 4. September 1886 ausgeſchloſſen. 


Rieſenburg, den 4. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 

3716 Der Handelsmann Lewin Schmul aus Gorzno 
und die unverehelichte Johanna Danziger in Neumark 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſckaft der 
Güter mit der Beſtimmung, daß Alles, was die Chefrau 
in die Ehe einbringt orer während derſelben durch Ge⸗ 
ſchenke, Glücksfälle oder auf andere Weiſe erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens der Eheftau haben 
ſoll, laut Verhandlung vom 6. September 1886 aus- 
geſchloſſen. 

Strasburg, den 6. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
37127 Durch gerichtiichen Vertrag d. d Dresden, 
den 27. Auguft 1886, haben der Ingenieur Frier rich 
Wledenfeld aus Marienburg Weſtpr. und Fräulein 
Meta Urolfine Richter aus Dresden für die mit ein⸗ 
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ander einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen. daß 
das gegenwärtige Vermögen der Braut und Alles, was 
bicfelbe ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Marienburg, den 11. September 1886. 
Königliches Amtsgericht 3. 
3718 Der Fleiſcher Wladlslaw Wittkowski aus 
Debenz und die ſtparirte Frau Pauline Scharafinska 
geb. Swolineka aus Graudenz habe! vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Guter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrages vom 16. September 1886 aus» 
geſchloſſen. 
Graudenz, den 17. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3719 Der Beſitzer Rudolf Klawonn aus Groß 
Zappeln und die Wittwe Emma Pollitz verwittwet 
geweſene Görtz geb. Schwerdt aus Dt. Konopath haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Crwerbes laut Vertrages vom 7. September 
1886 mit der näheren Beſtiwmung auszeſchloſſen, daß 
alles Vermögen, das die Braut in die Ehe einbringt 
und während der Ehe durch Geſchenke, Erbſchaft, Ver⸗ 
mächtniß, Glücks fälle oder ſonſt wie erwerben wird, 
vorbehaltenes Vermögen fein fol. 
Schwetz, den 7. September 1886 
Königl. Amtsgericht. 
3720 Der Schornſteinfegermeiſter Franz Böttcher 
aus Schwetz und die Wittwe Wilhelmine Eske geb. 
Rathke aus Bromberg haben vor Eingehung ihrer 
Che tie Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages de dato Bromberg, den 24. Auguſt 1886 
ausgeſchloſſen. 
Schwetz, den 6. September 1886. 
Königliches Amts gericht. 
3721 Der Tiſchlermelſer Guſtaw Jünger zu 
Danzig und die Wittwe Marie Mielke geb. Biederich 
ebenda, haben vor Eingehunz ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag 
vom 11. September 1886 mit der Beſtimmung aus» 
geſchleſſen, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 11. September 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 
3722 Der Kaufmann Albert Grzeſinski und das 
Fräulein Selma Kuſchy, beide aus Kulm, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
Braut eingebrachte oder während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaft, Glücksſälle oder ſonſt erworbene Vermögen die 
Nalur des vorbehaltenen Vermögens haben, und dem 
Chemann daran weder Befitz, noch Verwaltung, noch 


Nießbrauch zuftehen ſoll, laut Vertrages vom 4. Sep⸗ 
tember 1886 ausgeſchloſſen. 
Culm, den 4. September 1886. 
Königliches Amtegericht. 
37238 Der Maler Otlo 0 aus Schellingsfelde 
und die unverehelichte Malwine Meyer aus Alidorf, im 
Belſtande ihres Vaters, des Allſitzers Daniel Gottlieb 
Meyer ebenda, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehever⸗ 
(rag vom 14. September cr. mit der Beſt'mmung aus- 
geſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen, die Natur des Borlehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 14. September 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 
3724 Der Hotelier Adolf Schröder aus Danzig, 
und das Fräulein Emilie Radtke, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Bäckermeiſters Carl Radtke, die beiden 
letztern aus Kenſtz haben vor Einzehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und d.s Erwerdes laut Ehe⸗ 
vertrag d. d. Konitz, den 3. September 1886 mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von ter Braut reſp. 
künftigen Ehefrau in die Ehe einzubringe Bermögen, 
auch das jenige, welches dieſelbe während der Ehe durch 
Geſchenke, Erbſchaften, Vermächlniſſe, ſonſtiger letzt⸗ 
williger Verfügunzen oder durch Glücksfälle erwirbt 
ſowie auch diejenigen Gegenſtände, welche der Bräutigam: 
reſp. künftige Ehemann feiner künfligen Eheſrau laut 
Verzeichniß als Diorgengsbe übereignet hat, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben fell. 
Danzig, den 15. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3125 Der Schmiedeweiſter Gaſtav Zink und die 
verwitwete Frau Kaufmann Choinsk, Clara geborene 
Schänke, beide hierſelbſt, haben laut Vertrages vor 
heute vor Einzehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter ausgeſchloſſen, die des Erwerbes aber beibeh alien. 
Culmſee, den 18. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
8726 Der Weichenſteller Franz Biehler und deſſen 
Ehefrau Antonie Marie Bichler geborge Wolitzki, 
früher in Mühlhauſen I. Oſtpr., jetzt in Straſchin 
Kreis Danzig, haben nach Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaſt der Güter und des Erwerbes laut Che» 
vertrag d. d Mühlhauien i. Oſtpr. am 23. September 
1885 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem 
Vermögen der Ehefrau ſowie Allem, was dieſelbe ſpäter 
durch Erbſchaften, Geſchenke, Vermächiniſſe oder Glücks 
fälle erwirbt, die Eigenſcheft des vorbehaltenen Ver» 
mögens beigelegt werden ſoll, was hierdurch bei Ver ⸗ 
legung ihres Wohnfiged von Mühlhauſen in Oſtpr. 
nach Straſchin, von Neuem bekannt gemacht! wird. 
Danzig, den 15. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
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3727 Der Landwirth Reinhold Sander aus 
Danzig und das Fräulein Clara Heinrich, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Rittergutsbeſitzers Theo or Heinrich 
aus Narzyne bei Soldau, haben vor Eing⸗hung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag d. d. Soldau, den 3. September 1886 mit 
der Beſtimmung ausgefchlejfen, daß das Vermögen der 
Braut reſp. künftigen Ehefrau, ſowie Alles, was dieſelbe 
durch Erbſchaft, Glücksfälle, Geſchenke oder ſonſt er⸗ 
wirbt, die Eigenſchaſt des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 

Danzig, den 13. September 1886. 

Königliches Amtsgericht 4. 

3728 Der Kaufmann, Prokuriſt Wilhelm Liesner 
aus Donzig, und das Fräulein Louiſe Lemke, im Bei⸗ 
ſtande des Kaufmauns Julius Andrae, die beiden Letztern 
aus Polzin, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehever⸗ 
trag d. d. Polzin, den 9. September 1886 aus ge⸗ 
ſchloſſen. 

Danzig, den 13. September 1886. 

Königliches Amtsgericht 4. 

3729 Der Rentier Leopold Witt aus Graudenz 


und das Fräulein 05 Berent aus Ludwigsdorf bei 
Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages d. d. 


Freyſtadt haben vor 


Marienwerder, den 31. Auguft 1886 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 14. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3730 Nachdem über das Vermögen des Bandagiſten 
Anton Krzywinski aus Graudenz, welcher mit ſeiner 


Ehefrau Ida geb. Lojewski bisher in Gütergemeinſchaft 


lebte, am 6. Mal 1886 der Konkurs eröffnet iſt, haben 


die genannten Eheleute durch Vertrag vom 9. September 


1886 für die Zukunft die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes aufgehoben. 
Graudenz, den 9. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3731 Der Bureau » Borfteher Franz Martin 
Kaſüſchke und das Fräulein Franziska Schmirt, beide 
aus Graudenz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 


Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag | 


vom 7. September 1886 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 7. September 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
5732 Bei der in Gegenwart eines Notars am 
d. J., bewirkten planmäßigen Auslooſung der 

Stadtanleiheſcheine wurden gezogen: 
Buchſtabe B. Nr. 57 über 500 M. 


Buchſtabe C. Nr. 5, 19, 27, 75, 89, 2 200 M, 


Dieſe Scheine werden hierdurch zum 2. Januar 
1887 mit der Maßgabe gekündigt, daß von 17 75 Zeit⸗ 
punkte ab die Zinſenzahlung aufhört und die nicht zu⸗ 
rückgegebenen Zinsſcheine bei der Rückzahlung des Ka⸗ 
pitals in Abzug gebracht werden. Die Einlöfuug der 
Anleiheſcheine erfolgt bei hieſiger Kämmereikaſſe. 

Pr. Stargard, den 28. Juni 1886. 
Der Magiſtrat. 


3733 In der E. Wiens'ſchen Konkursſache iſt zur 
Beſchlußfaſſung über die anderweite Hinterlegung der 
Geldbeſtände Termin auf den 4. October 1886, 
Vormittags 10 Uhr anberaumt. 
Tiegenhof, den 16. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 

3734 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Guſtav Behrendt zu Elbing iſt in 
Folge eines von dem Gemeinſchuldner gemachten Vor⸗ 
ſchlags zu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf 
den 5. October 1886, Vormittags 11 Uhr, vor dem 
Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 12 an⸗ 
beraumt. 

Elbing, den 7. September 1886. 

Groll, 

Erſter Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
3735 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
der Lehrerfrau Emma Zimmermann geb. Huth in 

Marienburg iſt in Folge eines von dem Gemeinſchuldner 
| gemachten Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche Ver⸗ 
gleichstermin auf den 6. Octeber 1886, Vormittags 9 
Uhr vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt Zimmer 
Nr. 1 anberaumt. 

N Marlenburg, den 15. September 1886. 
v. Krencki, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 1. 


3736 Aufkündigung von Pfandbriefen 
es 
Danziger Hypotheken⸗Ve reins. 


— 


Folgende heute ausgelooſte Pfandbriefe a 5 Prozent: 

N Litt. A. & 3000 Mk. Nr. 1146, 1661, 1768, 

1840, 1958, 2314, 2324, 2378, 2408, 2415, 

2421, 2653, 2748, 2921 

Litt. B. à 1500 Mk. Nr. 1039, 2529, 2553, 
2585, 2632, 2670, 2731, 2885, 3063, 4383, 
4430, 4480, 4609, 4787, 5130. 

Litt. C. A 300 Mt. Nr. 4, 28, 287, 430, 476, 
568, 630, 678, 745. 765, 909, 2820, 2869, 
3429, 4229, 4434, 4619, 4636, 4648, 4716, 
4732, 4761, 4807, 4886, 4910, 4978, 4982, 
4991, 4995. 

Pfandbriefe à 4½ Prozent: 

Litt. G. à 800 Mk. Nr. 35, 67, 111, 135, 

| 177, 226, 345, 484, 577, 886, 917, 978, 

; Litt. H. à 2000 Mark Nr. 567. 

Pfandbriefe à 4 Prozent: 
Litt. D. à 200 Mk. Nr. 22, 93. 
Littr. E. a 600 Mk. Nr. 27, 50. 
Litt. F. à 1000 Mk. Nr. 36, 130. 

werden ihren Inhabern biermit zum 1. Januar 1887 

gekündigt, mit rer Aufforderung am 2. Jauuar 1887 

entweder hier bei uns (Melzergaſſe 3 in den Nach⸗ 

mittagsfiunden von 3—4 Uhr) oder hier bei der 

Danziger Privat⸗Aktienbank und bei Herren Baum & Liep⸗ 

mann und bei Herren Meyer & Gelhorn (Langen⸗ 

markt 40) oder in Berlin bei der Preuß. Hypotheken⸗ 

Verficherungs ⸗ Aktien ⸗Geſellſchaft (Mauerftraße 66) 


578 


oder zu Königsberg in Pr. bei Herrn Friedrich Laub⸗ 
meyer oder in Marienwerder bei M. Hirſchfeld deren 
Nominalbetrag baar in Empfang zu nehmen. 

Die vorbenannten Pfandbriefe ſind nebſt den da⸗ 
zu gehörigen nach dem 31. Dezember 1886 fällig werdenden 
Coupons nebſt Talons im coucsfähigen Zuſtande ab⸗ 
zuliefern; der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird 
von der Einlöſungs⸗Valuta in Abzug gebracht. 

Werden die vorbezeichneten gekündigten Pfandbriefe 
am beſagten Verfalltage nicht eingeliefert, fo hört ihre 
weitere Verzinſung mit dem 1. Januar 1887 auf und 
wird in Betreff ihrer Valuta und eventl. wegen ihrer 
gerichtlichen Amortiſation nach $. 28 unſeres Statuts 
verfahren werden. 

Reſtanten von früheren Looſungen: 

Litt. C. à 300 Mk. Nr. 874, 2616, 4159, 4779 


„ B. à 1500, „ 2817, 3223. 
„ G. a 800% 478, 
„%K 200 „ 42. 


Danzig, den 15. September 1886. 
Die Direction. C. Roepell. 


373 Zur Erleichterung des Beſuchs der Jubiläums ⸗ 
Kunſtausſtellung in Berlin wer en am 5. bezw. 6. Oc⸗ 
tober d. 38. nochmals Retourbillets mit ermäßigten 
Preiſen ausgegeben werden. 

Nähere Auskunft ertheilen die Billet⸗Expeditionen. 

Bromberg, den 17. September 1886. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
3738 Am 1. October d. J. wird die im Bau be⸗ 
griffene, 24,65 km lange, dem Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Betriebs⸗Amte Danzig zu unterſtellende Eiſenbahn firede 
Simonsdorf⸗Tiezenhof dem öffentlichen Verkehr über⸗ 
geben werd en. 

Auf derſelben verkehren gemiſchte Züge mit Per⸗ 
ſonenbeförderung in zweiter, dritter und vierter Wagen⸗ 
klaſſe nach den in dem am 1. October d. J. in Kraft 
tretenden Winterfahrplan enthal tenen Fahrplänen. 

Die Perſonen⸗ und Gütertarife ſind bei allen 
Stationen verkäuflich. 

Bromberg, den 15. September 1886. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


Inſerate im „Oeffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die gefpaltenene Korpus-Beile 20 Pf. 


Druck von A. Schroth in Danzig. 
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